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Protokollqenehmigung

Das Protokol l  der  1.  S i tzung
nehmigt .

vom 6 . März 1978 wird ge-
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2.  Mi t te i lungen

2 . I  S i - che rhe i t s -
Einsprache

und Lärmzonen
des Stadtrates v I .2 /8 I .4  .2

Der Stadtrat  hat  mi t  Beschluss Nr .  84 vom 21.  Februar
I978 gegen d ie öf fent l ich aufgelegten Sicherhei ts-  und
Lärmzonenpläne Ej-nsprache erhoben und entsprechende An-
t räge geste l l t .  D iese Einsprache wi rd im Rat  zur  Kennt-
nis genommen,

2 ,2  M ie tz inssenkung  be i  s täd t i schen  L iegenscha f ten
-  Eingang Kle ine Anf  rage Jürg Gassmann W2.L/L2.3

Vorn EingAng der vom 3 . Iulärz 1.97 8 datierten Kleinen An-
frage von Jürg Gassmann betreffend lvt ietzinssenkung bei
städtischen Wohnungen wird Kenntnj-s genommen.

Der Stadtrat  wi rd d ie  Antwor t  schr i f t l ich er te i len,

2 ,3  Zü r i chb ie te r  -  Neuer  Be r i ch te rs ta t te r oL.4  .2

Der Zür ichbieter  g ib t  bekannt ,  dass per  Ende März 1978
der  b isher ige Ber ichterstat ter ,  Herr  Herber t  Schmel l ,
ei.ne 4ndere Stel- le angetreten habe, Er ersucht um Akkre-
d i t ierung des neuen Ber ichterstat ters ,  Herrn Alber t
Eässler ,  der  d ie  Ber ichterstat tung jedoch erst  im Herbst
i lbernehmen könne. fn der zwischenheit werde Herr Hil lmar
Höber die Berichterstattung übernehmen.
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2.4 Or ient ierungsfahr t  des Grossen Gemeinderates

L4
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Mit  Beschluss Nr ,  L l -7  des Stadtrates vom
wird beantragt ,  d ie  Or ient ierungsfahr t  am
20 ,  Ma i  1978 ,  du rchzu füh ren .

Der  Ratspräs ident  b i t te t  d ie  Frakt ionen,
Sekretär  b is  zum 8.  Maj-  L978 mj- tzute i len,
n icht  passen würde.

2.5 Bauabrechnungen Schulhaus Lät tenwiesen
und Badanlage Bruggwiesen

3 .1  K red i tbew i l l i gung  von  F r .  223 t000 . - -  zu r  E r -
s te l lung e ines prov isor ischen Jugendhauses

2L .  März  L978
Samstag,  dem

ihm oder dem
wenn der Termin

L2 .2 .2

Der Stedtrat tei l- t  dem Büro mit, dass die Bauabrechnungen

- Schulanlage Lättenwiesen bis Ende Maj- 1978 und
- Frei- und Hallenbad Bruggwiesen bis Juni L978

vongelegt  werden können.

2.6 St immenzählung für  d ie  heut ig .e Si - tzung A 1 . C

fn fo lge Auslandaufenthal tes von Ernst  Hi rschi  wi rd Hans-
Vterner Spring die Stimmenzählung für die heutige Sitzung
übernehmen.

3.  Anträge des Stadtrates

E5  . 4  . 4
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3.2 Abschre j -bung des postu lates Hans Rosenberger  und
Mltunterzeichner sov/ie der Motion peter Reinhard
und Mi tunterze ichner  bet ref fend Jugend-  und Fre i -
ze i t haus  85 .4 .4

Ei t re tensdebat te

, fürg Leuenberqer ,  Präs ident  der  GpK,  vot ier t  für  E in-
t re ten .

Stadtrat  Jürg f rman,  Jugend-  und Spor tvorstand,  1ässt
dJ-e gesamte Jugendhausangelegenheit nochmals Revue pas-
s ieren.  Er  b i t te t  den Rat , ,  d ieses Geschäf t  im Sinne von
S 12 Abs. 2 d.er Gemeindeordnung a1s dringl ich zu erklä-
ren .

Hens Rosenberger  setz t  s ich mi t  den jähr l ichen Betr iebs-
f f ier ,  Die Fdp-Frakt ion s t immt für  E int reten.

Stadtschreiber Walter Sommerhalder macht darauf aufmerk-
samr dass die r '@tra bewirl igt werden
r4üssen und es daher  ke inen separaten Beschruss benöt ige.

E-intreten ist beschlossen, nachdem keine !{ortbegehren
mehr VerLangt  werden,

Deta i lberatung

Jürg Leuenberger ,  Präs ident  der  GpK,  begründet  den An-
trag der GPK und empfiehlt dem Rat, dem Kreditbegehren
zuzust immen.

Bruno Tantanin i  behagt  d iese Lösung n icht  so recht .  Er
ff ie sicrr ergebenden Lärmschutzprobleme. Der
Star t  für  den Jugendhausle i ter  se i  sehr  schlecht .

Ernst Wiesendanger st immt nErmens der Sp-Fraktion dem
ffi .  Das provisori-um darf nicht zu einem De-
f in i t ivum werden.  Die Sp werde darüber  wachen.

Peter Reinhard stimmt namens der EVP-Fraktion dem Ge-
schä f t  zu .
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RoIf Bircher und die LdU-Fraktion stimmen dem Antrag
ebenfa l ls  zu.  Er  möchte vom Stadtrat  wissen,  wie lange
das Prov isor ium stehen b le iben so1l .

Bober t  Schindler  g ib t  bekannt ,  dass d ie Fdp-Frakt ion
ff i  iustimme und das schrit tweise vorgehen
begrüsse .

Stadtrat Werner Kobel ,  Bauvorstand,  g laubt ,  dass weder

t6

der Anfahrtsweg
Das Provisorium
unter Umständen

noch das Lärmproblem massgebend seien.
werde längstens fünf  Jahre bestehen,
könne es jedoch ver länger t  werden.

Postu lates bzw.
so  besch lossen

Heidi Mäder st immt namens der CVP-Fraktion dem Geschäft
zu .

Ernst  ! { iesendanger  erkundigt  s ich,  ob n icht  das Bauamt
@und die Baurej-tung übernehmen könne.

Stadtrat  l ferneq Kobel ,  Bauvorstand,  tendier t  dahin,  dass
es tu ra i f f i f f iE imGene ra1 'un te rnehmenbe1assenwerde .
Er könne im jetzigen Zeitpunkt die verantwortung für eine
rechtzeit. ige Erledigung nicht übernehmen.

Stadtrat  l le inz Blanchi ,  L iegenschaf tenvorstand,  or i_en-
tj-ert, aaffiFffiGe Teil- der Arbeit in der Gemeinde
vergeben werde.  Die Konkurrenzof ferLen se ien 20 30 Z
teurer gewesen al_s der General unternehmervertrag. Ej_ne
öf fent l - iche Submiss iön se j -  n icht  mögl ich gewesen.

Wei tere Vtor tbegehren werden n icht  geste l l t .

Nachdem keln AbLehnungsantrag ei-ngerei-cht wird, be-
schl iesst  der  Rat  d ie  Bewi l l igung des nachgesuchten Kre-
d i t es  ven  F r .  223 t000 . - -  zu r  E rs te l l ung  e ines  p rov i so -
r ischen Jugendhauses.

Postulant Hans Rosenberger und Motionär Peter Reinhard
erk lären s j -ch mi t  der  Abschre ibung des
der Motion einverstanden, was vom Rat
w i rd .
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In der Schlussabstimmung wird der Vorlage mit 31 Stj_mmen
ohne Gegenstimme zugestimmt.

Stadtrat  Jürq I rman er inner t  daran,  dass der  Beschluss
als  dr ing l ich erk lär t  werden sol l te .

Nach $ 12 Abs. 2 der Gemej-ndeordnung kann der Rat die
Dr ing l ichkei t  und somi t  den Ausschluss des Referendums
mit  e iner  Mehrhei t  von 4/5 der  anwesenden Mi tg l ieder  er -
k lären.  Da 32 Mi tg l ieder  anwesend s ind,  bet rägt  d iese
Mehrhei t  26 St immen.

Der Ratspräsident macht darauf aufmerksam, dass auch bei
e inem Dr ing l ichkei tsbeschluss das Rekursrecht  mi t  e iner
Fr is t  von 20 Tagen besteht .

Rober t  Schindler  s te l l t  Antrag auf  Dr ing l icherk lärung
des  Geschä f tes .

Der Rat erklärt entsprechend diesem Antrag seinen Be-
schluss mit 3l Stimmen ohne Gegenstimme als dringl ich
und schl iesst  das Referendum dadurch aus.

Stadtpräs ident  Bruno Beqni  erk lär t ,  dass der  Stadtrat
das in S L2 Abs. 2 der Gemeindeordnung geforderte Ein-
verständnis  er te i le .
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Der Grosse Gemeinderat

- gestützL auf den Antrag des Stadtrates vom
2I .  r4ä rz  1978

besch l i ess t3

Für die Erstel lung des provisorischen Jugend-
hauses auf  der  Parzel le  Kat .  Nr .  6960 im Rohr
w l rd  e in  K red i t  von  F r .  2231000 . - -  gewähr t .

Das Geschäf t wird im S j_nne von g 12 Abs. 2 der
Gemei.ndeondnung als dringl ich erklärt und damit
vQm ftsfsriendum ausgeschlossen,

Das Postulat Hqns Rosenberger und Mitunterzej-chner
gowie die Motion Peter Relnhard und Mitunterzeich-
ner betreffend ,Jugend- und Freizeithaus werden als
er led igt  abgeschr ieben.

ft{ i t tei lung an

- Stadtrat
- rlugend- und SpOftvorstAnd
- Liegenschaf tenvorstand
- BauYorstand
- Vferkvorstand
- Finanzvorstand
- Bauarnt
- Städtische lrrerke
- FinEnzverwal,tung
-  L legenschaf tensekretar ia t
r ,Jugend- und Sportsekretariat
- 'Jugendhausleiter
- VorStand des Veneins Jugend- und Freizeithaus
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Schluss der Sitzugg

Gegen die Geschäftsführung werden keine Einwendungen
erhoben.

Der Ratspräsident macht auf die Rekursmögllchkeiten im
Slnne von $ 151 des Gemeindegesetzes aufmerksam.

Ftir rlchtlges Protokoll

Der Ratssekretär 
i
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Protokoll  geprüft

Der Ratspräsident

Die 1.  Y lzepräs ident in

Der 2.  Vizepräsident


